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TciS Nvte jtre»;,. 47

Rote Kreuz jewcilcn im Winter zahlreiche

Vortragsabende mit Vorführung von Projck
tionsbildern ans dem Gebiet dem Samariter-
wesenm and des Sanitätsdienstes im Frieden

und Krieg in den verschiedensten Drtschaften

des Landem veranstalten.

Nachdem nun durch den Entscheid dem

Cmnitä iutarncttkenial für diesen Plan die

nötigen Finanzmittel geschaffen sind, wird es

die Ausgabe der Direktion sein, die technische

Seite der Frage, namentlich die Beschaffung
der Projektionsbilder an die .Band zu nehmen.

Da diese Vilder sich nicht nur auf dam be

schränken, was in der Schweiz vorgebt, son-

der» namentlich auch vvrsichren sollen, was
die Rot-Kreuz-Vereine anderer Länder leisten,

muh sich dam schweizerische Rote Kreuz vorerst

an die Zentralkomitee-- der verschiedenen Länder

wenden, um sie um Ueberlassnng von Vilder
material zu bitten. Wir sind überzeugt, dah

em bei den ausländischen Rot Kreuz Vereinen

ans freundlichem Entgegenkommen zählen kann,

nmsomehr atm auch das (',a»itä iutarmttloiml
dam klnternelmien dem schweizerischen Roten

Krenzem warin empfieblt und mit Recht daraus

binweist, das; diese von der Schweiz unter-

nommene Sammlung und Bearbeitung von

Projektivnmbildern für Rot Kreuz-Vortrüge

auch ausländischen Vereinen von Ruhen sein

konnte, wenn sie den Interessenten leih- oder

kaufweise zugänglich gemacht würde.

Die Durchführung des Prosektem wird aller

dingm noch ein gutem Stück Arbeit kosten

und wird nur dann zu einem vollen Erfolg
führen, wenn sie auf die bereitwillige tinter-

stühung aller beteiligten Kreise rechnen kann.

Die Projektionen würden in den zwei

großen Unterabteilungen i Friedensarbeit - -
Kriegmtätigkeit, etwa folgende Gebiete um-

fasscin

Die Schrecken dem Krieges. Szenen

von den Schlachtfeldern und Verbandplätzen
der Kriege der letzten Jahre. Der ofsi-
ziel l e Sanitätmdienst der .Beere. Sani
tätstruppen der Schweiz und anderer Staaten,

Tranmport- lind Spitaldienst. Ständige Militär-
spitäler, Baracken, Zelte. Die freiwillige
H ü l f e. Uebungen von Sanitäts-.Bülfskvlonnen
und Samaritern im In- und Ausland. —
Personal für Krankenpflege. F rie d e n s

Unternehmungen. Dam Samariterwesen
im In und Ausland. Rvt-Krenz-Spitäler.
Rettiingsgesellschaften in Großstädten. Kamps

gegen Tuberkulose, Malaria, .Bnngersnot w.

Persönlichkeiten, die sich um dam Rote Kreuz

verdient gemacht haben.

Der Verbrauch von Verban6patronen
bat sich im verflossenen Jcchr gegen früher außer-

ordentlich gesteigert. Während dam schweizerische

Rote Kren; im Jahr IW-l an die Vereine

Mtttt Stück abgab, belief sich die Zahl der

abgegebenen Verbandpatronen im Jahr I

ant I4.N7L Stück, also sait ans dam Doppelte.
Es ist dam eine erfreuliche Erscheinung,

denn sie beweist, daß die sclpvcizerischen Sa
mariter immer mehr bei der Wundbehandlung
sich der Verbandpatronen bedienen und die

früher gebräuchliche Verwendung von ami

septischen Wnndwassern, Earbol w., die so

manchem unangenehme Vorkommnis verschal-

dcten, durch den einfachen, ungefährlichen und

für Samariter am meisten passenden, trockenen

Einzelverband ersetzen.

Die ätzt) Franken, die das schweizerische

Rote Kreuz im Jahr Ntt)7> aumgab, um den

Samaritern den Bezug billiger Verband

Patronen zu ermöglichen, sind sicher nicht

umsonst veranmgabt worden.
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